






Von Jägern der Nacht, Franz dem 
Schwalbenschwanz,  
Familienerlebnissen und einer  
märchenhaften Wanderung

Spannende Diskussionen im Rahmen der Hofgespräche 
sowie die Präsentation des Forschungsberichts zur Fleder-
mauskartierung mit Begehung und Fledermausbeobachtung 
prägten die erste Jahreshälfte. Zum Drüberstreuen: privates 
Engagement und eine Kooperation zum Wohle der Natur, 
leistet ihren Beitrag zum Erhalt der Schwalbenschwanz-Po-
pulation im Naturpark Mühlviertel.

„Red´n ma uns zaum“ Hofgespräche im Naturpark Mühl-
viertel
Mit Unterstützung des landwirtschaftlichen Beraters und Prak-
tikers Manuel Böhm, fanden im März und April Hofgespräche 
im Naturpark statt. Mit vielen interessierten Naturpark-Be-
wohner:innen wurden spannende Diskussionen geführt, über 
den Naturpark informiert und fachliche Inputs weitergegeben.

Schwalbenschwanz-Puppen und Futterpflanzen
Mitte Mai konnten Puppen des Schwalbenschwanzes am 
Schmetterlingserlebnisweg in St. Thomas am Blasenstein 
ausgesetzt werden. Die Puppen wurden von Elisabeth 
Schmidt, einer Hobby-Schmetterlingszüchterin, in einem ge-
schützten Raum sicher über den Winter gebracht. St. Tho-
mas am Blasenstein ist mit seinen markanten felsigen Hügeln 
ein beliebtes Revier der Schwalbenschwänze. Inzwischen ist 
die Verwandlung abgeschlossen und die jungen Schwalben-
schwanz-Individuen sind geschlüpft. Ein wahres Wunder der 
Natur! Im ohnehin reich strukturierten Garten wurden noch 
Futterpflanzen für die nächste Generation an Raupen ge-
pflanzt. Die Doldenblütler Dill und Fenchel fanden zwischen 
den Gemüsepflanzen Platz und stehen den Raupen im Som-
mer als Nahrung zur Verfügung. Das Projekt wurde in Ko-
operation mit Susanne Moser von der KLAR! Mühlviertler Alm 
umgesetzt.

Jäger der Nacht - Fledermäuse im Naturpark Mühlviertel
In den vergangenen zwei Jahren fand im Naturpark eine Fle-
dermauserhebung, mit Hilfe von Netzfängen und akustischen 
Aufnahmen statt. Die Spezialist:innen der Koordinationsstelle 
für Fledermausschutz und -forschung in Österreich (KFFÖ), 
widmeten sich dieser vielseitigen Tierart. Mindestens 17 Ar-
ten konnten im Naturpark nachgewiesen werden, wie zum 
Beispiel die „Mausohren“, die den Sommer über unterm Kir-
chendach in Rechberg und Allerheiligen wohnen und dort 
im Sommerquartier ihre Jungen aufziehen. Auch eine kleine 

Sensation war unter den Ergebnissen: zwei trächtige Weib-
chen der sehr seltenen Bechsteinfledermaus gingen den For-
scherinnen sprichwörtlich „ins Netz“. Fledermäuse sind stark 
gefährdet! Ursachen dafür sind Veränderungen in der Land-
schaft, Intensivierung der Landwirtschaft, der Einsatz von 
Pestiziden und der Verlust an Quartieren. Durch gezielten 
Fledermausschutz und bewusst umgesetzte Maßnahmen, 
kann jede:r selbst konkret dazu beitragen, die besonderen 
Tiere der Nacht in ihren Lebensräumen zu unterstützen. Infos 
und Tipps dazu, gibt es jederzeit im Naturpark-Büro oder di-
rekt beim KFFÖ.

Familienerlebnistag der Naturparke OÖ
Unter dem Motto „Lasst uns gemeinsam in die Ferien star-
ten“, findet auch heuer wieder der Familienerlebnistag in den 
oberösterreichischen Naturparken statt. Am Samstag, 11. Juli 
von 10:00-16:00 Uhr, laden wir euch ein, einen spannenden 
Tag am und rund um den Naturpark-Spielplatz St. Thomas 
mit uns zu verbringen und auf Natur-Schnupper-Tour zu ge-
hen. Eine Entdeckungsreise durch den Wald, mit Waldkugel-
bahn bauen, sowie eine Tour mit Eseln durch den Naturpark 
stehen genauso auf dem Programm wie Spiele-, Forscher- 
und Bastelstationen. Verpflegung ist in der Teilnahmegebühr 
inbegriffen. Seid dabei und erlebt den Naturpark von seiner 
schönsten Seite! Nähere Infos auf der Naturpark-Homepage.

Lange Nacht der Naturparke mit Helmut Wittmann
Auch in diesem Jahr erwartet euch anlässlich der internatio-
nalen „Earth Night“ ein besonderes, nächtliches Naturerleb-
nis in den Naturparken Österreichs.
Am 11. September um 18:30 Uhr ist es so weit und im Natur-
park Mühlviertel heißt es: Wanderschuhe an und Laterne in 
die Hand. Wir begeben uns auf eine sagenhafte Reise ins 
Reich der Steinriesen. Die Wanderung mit dem Titel „Von 
Schwammerling und Fuchsenmauer“ führt uns zu imposan-
ten Felsformationen, hinein in den dunkler werdenden Wald. 
Wir lauschen altüberlieferten Volksmärchen, Sagen und Ge-
schichten, die Helmut Wittmann und Momo Heiß im leben-
digen Dialog erzählen. Inhaltlich sind sie von erfrischender 
Aktualität. Franz Bernegger begleitet stimmungsvoll auf der 
Bockpfeife, der heimischen Form des Dudelsacks. Der eine 
oder andere zweistimmige Jodler darf dabei nicht fehlen.
Karten sind ab sofort und ausschließlich im Vorverkauf er-
hältlich! Im Naturpark-Büro und im Gh Dorfwirt Fam. Raab in 
Rechberg. Nähere Infos unter www.naturpark-muehlviertel.at

 
Infos & Kontakt: Naturpark Büro, 4324 Rechberg 9; 07264/ 4655-16
info@naturpark-muehlviertel.at;   www.naturpark-muehlviertel.at 

Übergabe der Puppen an Fam.  
Schachinger  
Fotocredit: Naturpark Mühlviertel

Jäger der Nacht – Präsentation  
Fledermauskartierung mit  
Fledermausbeobachtung  
Fotocredit: Naturpark Mühlviertel

Familienerlebnistag 
Fotocredit: Naturpark Mühlviertel

Märchenerzähler Helmut Wittmann mit Momo 
Heiß und Franz Bernegger  
Fotocredit:Thom Trauner
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STROM-SOZIALTARIF: Günstiger Strom für Haushalte mit wenig Einkommen 
Der Strom-Sozialtarif ist eine staatliche Unterstützung für Haushalte mit geringem Einkommen.  

Wer bekommt den Sozialtarif? 
Personen, die von der ORF-Gebühr (OBS, früher GIS) befreit sind, haben Anspruch auf den 
Sozialtarif. Ausnahme: Studierende 

Wie hoch ist der Sozialtarif? 
 6 Cent netto pro kWh für die ersten 2.900 kWh pro Jahr, keine Grundgebühr 
 Für den Verbrauch darüber gilt ein gedeckelter Preis. 
 Netzentgelte, Steuern und reduzierte Abgaben kommen zusätzlich zum Sozialtarif dazu. 
 Haushalte mit mehr als 3 Personen erhalten für die 4. und jede weitere Person zusätzlich 

pauschal 52,50 Euro pro Person. 
 200 - 250 Euro jährliche Einsparung bei den Stromkosten (bei 2.900 kWh pro Jahr,  

Stand: Mai 2026) 

Muss ich den Sozialtarif extra beantragen? 
 Nein. Personen, die von der ORF-Gebühr befreit sind, erhalten den Sozialtarif automatisch, 

wenn die ORF-Beitrags Service GmbH alle notwendigen Daten hat.  
 Im März 2026 informierte die ORF-Beitrags Service GmbH per Brief alle, die Anspruch auf 

den Sozialtarif haben und forderte eventuell fehlende Daten an, z.B. die Zählpunktnummer 
des Stromanschlusses.   

Ich bin nicht von der ORF-Gebühr befreit. Lohnt sich ein neuer Antrag? 
 Ja! Jetzt haben mehr Menschen Anspruch auf die ORF-Gebühren-Befreiung, weil die 

Wohnkostenpauschale erhöht wurde. 
 Der Anspruch kann online geprüft werden:  orf.beitrag.at/befreiung  

Kann ich mich ohne Internet von der ORF-Gebühr befreien lassen? 
 Ja! Das Formular gibt es in Papierform in allen Gemeindeämtern. 
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Buchweizen-Gemüse – Patty

Anstelle von Buchweizen können auch andere Getreidesorten verwendet werden (z.B. Bulgur, Quinoa, Amaranth). Sollten Sie 
keinen Zucchini zur Hand haben, so eignet sich auch anderes Gemüse (z.B. Karotten, Kohlrabi, Brokkoli, …) hervorragend.

Foto: Land OÖ

Oö. Heizungs- und Klima-
Anlagendatenbank
Für eine nachhaltige Energiezukunft

Ab 1. Mai 2026 werden Heizungs- und Klimaanlagen in Oberösterreich in einer Datenbank erfasst. 
Die rechtliche Basis bildet das Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz (Oö. LuftREnTG).

Welche Anlagen werden erfasst?
» Feuerungsanlagen (z.B. Holz, Öl, Gas) 
» Klimaanlagen über 70 kW
» Wärmepumpen (neue; bestehende über 70 kW)
» Elektrische Widerstandsheizungen

(neue als Hauptheizung; alle über 70 kW)

Quelle: ©Alexander Raths – stock.adobe.com

Jede erfasste Anlage erhält eine 
Kennzeichnungsplakette 
(eindeutige Anlagen-ID und QR-Code).

Wie funktioniert’s?
Erfassung durch Fachleute (z.B. Rauchfangkehrer:in, 
Installateur:in) bei der:
» Errichtung bzw. beim Tausch von Anlagen
» periodischen Überprüfung oder 

Inspektion von Anlagen
» Überprüfung von RauchfängenWas bringt’s?

» Höhere Effizienz der Anlagen und damit
Energiekosteneinsparungen sowie mehr 
Sicherheit durch gut überprüfte und gewartete Anlagen

» Einfachere Antragstellung bei Förderungen 
(z.B. Heizkesseltausch)

» Digitaler und immer aktueller Zugriff
auf Anlagendaten, Prüfberichte 
und Überprüfungstermine

Mehr Informationen unter: 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/anlagendatenbank.htm
Amt der Oö. Landesregierung | Abteilung Umweltschutz
E-Mail: hka.us.post@ooe.gv.at | Tel.: +43 732 7720-134 59

Oberösterreich ist das Land der Erneuerbaren Energien: Bereits mehr als 71 % der Raumwärme kommen bei uns aus 
klimafreundlichen Energiequellen. Die neue Oö. Heizungs- und Klima-Anlagendatenbank verschafft einen noch 
besseren Überblick über die Heizsysteme in unserem Bundesland und unterstützt die Planung beim Umstieg auf 

klimafreundliche Systeme. Zudem erleichtert sie auch den Zugriff auf alle wichtigen technischen Daten.
Wirtschafts- und Energie-Landesrat Markus Achleitner



Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Tipps für Ihre Hausapotheke: Gut vorbereitet für den Alltag

Bei kleinen Verletzungen oder gesundheitlichen Beschwerden ist es wichtig, sich schnell und
sicher selbst helfen zu können. Um dafür gerüstet zu sein, ist eine gut ausgestattet
Hausapotheke hilfreich. Neben der Ausstattung gibt es noch einige Tipps, die beachtet
werden sollen, um für den Einsatz gerüstet zu sein:

Quelle: Österreichische Apothekerkammer; gesundheit.gv.at

Hinweise & Tipps

 Für den Notfall bewahren Sie eine Liste der wichtigsten Notrufnummern in der
Hausapotheke auf.

 Medikamente sind nur nach genauer Gebrauchsinformation anzuwenden.
Wichtige Informationen finden Sie in der Packungsbeilage des Medikaments.

 Abgelaufene Medikamente sollten aus der Hausapotheke fachgerecht entsorgt
und ersetzt werden. Die Apotheke nimmt abgelaufene Medikamente entgegen.

 Die Hausapotheke soll an einem trockenen und kühlen Ort aufbewahrt werden.
Bad oder Küche eignen sich nicht, da Feuchtigkeit und Wärme die Wirkung der
Medikamente verändern können.

 Vorsicht: Die Hausapotheke muss für Kinder unerreichbar sein!
 Apotheker*innen unterstützen bei der Zusammenstellung der Hausapotheke.

Eine Checkliste finden Sie hier:

gesundheit.gv.at/Checkliste Hausapotheke
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Kultur | Workshop | Theater | Rundgang | Ausstellung

Dein Schutz.
Deine Freiheit. 

internationales
menschenrechtefestival
5. - 9.11.2026
menschenrechtesymposium.eu
Artikel 9 Schutz vor Verhaftung und Ausweisung
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Fest der 
Menschenrechte 

„Morgen ist 
schöner“ 

mit Omar Kir 
Alanam 

Sa, 7.11.26 | 20:00 Uhr 
Donausaal 

Mauthausen
10 JAHRE
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Mit dem neuen Standort in Perg entsteht eine zentrale Anlauf-
stelle für junge Familien in der Region. Die Eltern/Mutterbe-
ratung „IGLU“ leistet damit einen wichtigen Beitrag für einen 
guten Start ins Familienleben – durch höhere Sichtbarkeit 
und Attraktivität präventiver An-gebote, frühere und wirksa-
mere Unterstützung von Familien sowie eine Stärkung durch 
multi-professionelle Zusammenarbeit. 

Kontakt:
FIZ Perg
Johann-Paur-Straße 1, 4320 Perg
Tel. +43 7262 / 55167-410
fi z.perg@shvpe.at
IGLU Perg
Tel. +43 664 / 600 72 67 606
Tel. +43 664 / 600 72 67 952

FIZ Perg ist neue 
zentrale Anlaufstelle für
junge Familien
Mit der Neugestaltung des Familieninforma-
tionszentrums (FIZ) Perg sollen Prävention, 
frühe Unterstützung und Vernetzung gestärkt 
werden. Ziel ist eine bessere Erreichbarkeit 
von Familien, Kindern und Jugendlichen, die 
Reduktion kostenintensiver späterer Interven-
tionen sowie eine qualitative und quantitative 
Weiterentwicklung präventiver Angebote im 
gesamten Bezirk. 

Strukturell erfolgt eine Zusammenführung der 
bisherigen Einrichtungen FAMOS (Perg) und 
IGLU (Mauthausen) in neue, gemeinsam ge-
nutzte Räumlichkeiten in Perg. 

Die Eltern/Mutterberatung „IGLU“ wird vom 
bisherigen Standort Mauthausen nach Perg in 
die Räumlichkeiten des neuen Familieninfor-
mationszentrums in der Johann-Paur Straße 
verlegt. Damit wird das Angebot weiter ver-
bessert und stärker auf die frühe Unterstützung 
von Familien ausgerichtet. Ziel ist es, Eltern von 
Anfang an gut zu begleiten und ihnen Sicher-
heit im Alltag mit ihrem Baby zu geben.

Ein erfahrenes Beratungsteam aus Sozialarbei-
terinnen und einer Psychologin steht Müttern 
und Vätern mit umfassenden Informationen 
zur Seite. Bei Hausbesuchen und persönlichen 
Gesprächen erhalten Eltern Unterstützung bei 
Fragen rund um Pflege, Ernährung, Gesundheit 
und Entwicklung ihres Kindes. Gleichzeitig gibt 
es Raum für individuelle Anliegen – unkom-
pliziert, vertrauensvoll und auf die jeweilige 
Familiensituation abgestimmt.

Die Eltern- und Mutterberatung findet derzeit 
an drei Standorten - Perg, Pabneukirchen, St. 
Georgen/Gusen - statt. Dabei wechseln sich 
in Perg eine Stillberatung sowie die Beratung 
durch einen Kinderarzt ab. Eltern erhalten 
dadurch sowohl fachkundige Unterstützung 
rund um das Stillen als auch die Möglichkeit, 
medizinische Fragen direkt mit einem Arzt zu 
besprechen. Dieses Angebot ergänzt die lau-
fende Beratung und bietet Familien zusätzliche 
Sicherheit in den ersten Lebensmonaten ihres 
Kindes.

Das Angebot setzt bewusst auf Prävention: 
Durch frühzeitige Beratung können Unsicher-
heiten geklärt und mögliche Herausforderun-
gen rechtzeitig erkannt werden. So werden 
Eltern gestärkt und Kinder von Beginn an best-
möglich begleitet.

Mit dem neuen Standort in Perg entsteht eine 
zentrale Anlaufstelle für junge Familien in der 
Region. Die Eltern/Mutterberatung „IGLU“ 
leistet damit einen wichtigen Beitrag für einen 
guten Start ins Familienleben – durch höhere 
Sichtbarkeit und Attraktivität präventiver An-
gebote, frühere und wirksamere Unterstützung 
von Familien sowie eine Stärkung durch multi-
professionelle Zusammenarbeit. 

Kontakt:
FIZ Perg
Johann-Paur-Straße 1, 4320 Perg
Tel. +43 7262 / 55167-410
fiz.perg@shvpe.at

IGLU Perg
Tel. +43 664 / 600 72 67 606
Tel. +43 664 / 600 72 67 952

Sozialarbeiterische Beratung in kindgerechter Umgebung 
unterstützt Eltern und stärkt Familien von Anfang an.
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Persönlicher Schutz:
• Auf keinen Fall Kinder und Tiere in Autos zurücklassen
• Denken Sie besonders an hitzegefährdete Risikogruppen wie 

Senioren, chronisch Kranke, Schwangere,....
• Viel trinken - nicht geeignet sind stark gesüßte und alkoholi-

sche Getränke
• Helle, leichte und luftdurchlässiger Kleidung tragen
• Erträgliche Raumtemperatur durch richtiges Lüften und Abdun-

keln schaffen
• Aufenthalt im Freien, vor allem zur Mittagszeit, vermeiden
• Direkte Sonneneinstrahlung auf den Körper möglichst verhin-

dern (Sonnenschirm oder Kopfbedeckung mit Nackenschutz, im 
Schatten gehen, Sonnenbrille)

• Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor nicht vergessen
• Den Körper mehrmals täglich erfrischen: Mit einer kühlen, aber 

nicht zu kalten Dusche/Bad bzw. Stirn, Nacken, Puls mit Wasser 
kühlen, kalte Umschläge,...

• Leichtes, gut verdauliches Essen mit viel Gemüse und Früchten 
zu sich nehmen (Nutzung des Backrohrs vermeiden)

Waldbrandgefahr durch Hitze:
• Achten Sie auf Anweisungen/Verordnungen der Behörden
• Keine Lagerfeuer oder Grills in der Natur entfachen
• Nicht rauchen
• Fahrzeuge nicht auf trockenem Gras, Wiesen oder Feldern ab-

stellen bzw. diese nicht befahren
• Handy für den Notfall mit- und die Notrufnummern im Kopf 

haben
• Im Urlaub: Die Waldbrandgefahr im Ausland besonders beach-

ten, betroffene Gebiete rechtzeitig verlassen

Symptome von Hitze-Erkrankungen: Kopfschmerzen, Übelkeit, Er-
brechen, hochroter Kopf, Fieber, Schwindel, Schüttelfrost, extremes 
Durstgefühl, verringerte Harnmenge (dunkelgelber Harn); Wenn 
diese Symptome auftreten, unbedingt in den Schatten, frische Luft 
zuführen, Wasser trinken, Oberkörper erhöht lagern und ruhen!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei einer: 

HITZEWELLE

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Bei extremer sommerlicher Hitze ist Vorsicht geboten. Schweißtreibende Temperaturen über 30 Grad können 
nicht nur zu ernsten Gesundheitsproblemen führen, sondern auch die Waldbrandgefahr erhöhen. Begegnen 
Sie der Hitzewelle daher mit einem kühlen Kopf.

FIZ Perg ist neue zentrale Anlaufstelle 
für junge Familien

Mit der Neugestaltung des Familieninformationszentrums 
(FIZ) Perg sollen Prävention, frühe Unterstützung und Ver-
netzung gestärkt werden. Ziel ist eine bessere Erreichbarkeit 
von Familien, Kindern und Jugendlichen, die Reduktion kos-
tenintensiver späterer Interventionen sowie eine qualitative 
und quantitative Weiterentwicklung präventiver Angebote im 
gesamten Bezirk. 

Strukturell erfolgt eine Zusammenführung der bisherigen Ein-
richtungen FAMOS (Perg) und IGLU (Mauthausen) in neue, 
gemeinsam genutzte Räumlichkeiten in Perg. 

Die Eltern/Mutterberatung „IGLU“ wird vom bisherigen Stand-
ort Mauthausen nach Perg in die Räumlichkeiten des neuen 
Familieninformationszentrums in der Johann-Paur Straße 
verlegt. Damit wird das Angebot weiter verbessert und stärker 
auf die frühe Unterstützung von Familien ausgerichtet. Ziel ist 
es, Eltern von Anfang an gut zu begleiten und ihnen Sicher-
heit im Alltag mit ihrem Baby zu geben.

Ein erfahrenes Beratungsteam aus Sozialarbei-terinnen und 
einer Psychologin steht Müttern und Vätern mit umfassenden 
Informationen zur Seite. Bei Hausbesuchen und persönlichen 
Gesprächen erhalten Eltern Unterstützung bei Fragen rund 
um Pfl ege, Ernährung, Gesundheit und Entwicklung ihres 
Kindes. Gleichzeitig gibt es Raum für individuelle Anliegen – 
unkompliziert, vertrauensvoll und auf die jeweilige Familien-
situation abgestimmt.

Die Eltern- und Mutterberatung fi ndet derzeit an drei Standor-
ten - Perg, Pabneukirchen, St. Georgen/Gusen - statt. Dabei 
wechseln sich in Perg eine Stillberatung sowie die Beratung 
durch einen Kinderarzt ab. Eltern erhalten dadurch sowohl 
fachkundige Unterstützung rund um das Stillen als auch die 
Möglichkeit, medizinische Fragen direkt mit einem Arzt zu be-
sprechen. Dieses Angebot ergänzt die laufende Beratung und 
bietet Familien zusätzliche Sicherheit in den ersten Lebens-
monaten ihres Kindes.

Das Angebot setzt bewusst auf Prävention: Durch frühzeitige 
Beratung können Unsicherheiten geklärt und mögliche Her-
ausforderungen rechtzeitig erkannt werden. So werden Eltern 
gestärkt und Kinder von Beginn an bestmöglich begleitet.

FIZ Perg ist neue 
zentrale Anlaufstelle für
junge Familien
Mit der Neugestaltung des Familieninforma-
tionszentrums (FIZ) Perg sollen Prävention, 
frühe Unterstützung und Vernetzung gestärkt 
werden. Ziel ist eine bessere Erreichbarkeit 
von Familien, Kindern und Jugendlichen, die 
Reduktion kostenintensiver späterer Interven-
tionen sowie eine qualitative und quantitative 
Weiterentwicklung präventiver Angebote im 
gesamten Bezirk. 

Strukturell erfolgt eine Zusammenführung der 
bisherigen Einrichtungen FAMOS (Perg) und 
IGLU (Mauthausen) in neue, gemeinsam ge-
nutzte Räumlichkeiten in Perg. 

Die Eltern/Mutterberatung „IGLU“ wird vom 
bisherigen Standort Mauthausen nach Perg in 
die Räumlichkeiten des neuen Familieninfor-
mationszentrums in der Johann-Paur Straße 
verlegt. Damit wird das Angebot weiter ver-
bessert und stärker auf die frühe Unterstützung 
von Familien ausgerichtet. Ziel ist es, Eltern von 
Anfang an gut zu begleiten und ihnen Sicher-
heit im Alltag mit ihrem Baby zu geben.

Ein erfahrenes Beratungsteam aus Sozialarbei-
terinnen und einer Psychologin steht Müttern 
und Vätern mit umfassenden Informationen 
zur Seite. Bei Hausbesuchen und persönlichen 
Gesprächen erhalten Eltern Unterstützung bei 
Fragen rund um Pflege, Ernährung, Gesundheit 
und Entwicklung ihres Kindes. Gleichzeitig gibt 
es Raum für individuelle Anliegen – unkom-
pliziert, vertrauensvoll und auf die jeweilige 
Familiensituation abgestimmt.

Die Eltern- und Mutterberatung findet derzeit 
an drei Standorten - Perg, Pabneukirchen, St. 
Georgen/Gusen - statt. Dabei wechseln sich 
in Perg eine Stillberatung sowie die Beratung 
durch einen Kinderarzt ab. Eltern erhalten 
dadurch sowohl fachkundige Unterstützung 
rund um das Stillen als auch die Möglichkeit, 
medizinische Fragen direkt mit einem Arzt zu 
besprechen. Dieses Angebot ergänzt die lau-
fende Beratung und bietet Familien zusätzliche 
Sicherheit in den ersten Lebensmonaten ihres 
Kindes.

Das Angebot setzt bewusst auf Prävention: 
Durch frühzeitige Beratung können Unsicher-
heiten geklärt und mögliche Herausforderun-
gen rechtzeitig erkannt werden. So werden 
Eltern gestärkt und Kinder von Beginn an best-
möglich begleitet.

Mit dem neuen Standort in Perg entsteht eine 
zentrale Anlaufstelle für junge Familien in der 
Region. Die Eltern/Mutterberatung „IGLU“ 
leistet damit einen wichtigen Beitrag für einen 
guten Start ins Familienleben – durch höhere 
Sichtbarkeit und Attraktivität präventiver An-
gebote, frühere und wirksamere Unterstützung 
von Familien sowie eine Stärkung durch multi-
professionelle Zusammenarbeit. 

Kontakt:
FIZ Perg
Johann-Paur-Straße 1, 4320 Perg
Tel. +43 7262 / 55167-410
fiz.perg@shvpe.at

IGLU Perg
Tel. +43 664 / 600 72 67 606
Tel. +43 664 / 600 72 67 952

Sozialarbeiterische Beratung in kindgerechter Umgebung 
unterstützt Eltern und stärkt Familien von Anfang an.
Sozialarbeiterische Beratung in kindgerechter Umgebung unter-
stützt Eltern und stärkt Familien von Anfang an.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Persönlicher Schutz:
• Auf keinen Fall Kinder und Tiere in Autos zurücklassen
• Denken Sie besonders an hitzegefährdete Risikogruppen wie 

Senioren, chronisch Kranke, Schwangere,....
• Viel trinken - nicht geeignet sind stark gesüßte und alkoholi-

sche Getränke
• Helle, leichte und luftdurchlässiger Kleidung tragen
• Erträgliche Raumtemperatur durch richtiges Lüften und Abdun-

keln schaffen
• Aufenthalt im Freien, vor allem zur Mittagszeit, vermeiden
• Direkte Sonneneinstrahlung auf den Körper möglichst verhin-

dern (Sonnenschirm oder Kopfbedeckung mit Nackenschutz, im 
Schatten gehen, Sonnenbrille)

• Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor nicht vergessen
• Den Körper mehrmals täglich erfrischen: Mit einer kühlen, aber 

nicht zu kalten Dusche/Bad bzw. Stirn, Nacken, Puls mit Wasser 
kühlen, kalte Umschläge,...

• Leichtes, gut verdauliches Essen mit viel Gemüse und Früchten 
zu sich nehmen (Nutzung des Backrohrs vermeiden)

Waldbrandgefahr durch Hitze:
• Achten Sie auf Anweisungen/Verordnungen der Behörden
• Keine Lagerfeuer oder Grills in der Natur entfachen
• Nicht rauchen
• Fahrzeuge nicht auf trockenem Gras, Wiesen oder Feldern ab-

stellen bzw. diese nicht befahren
• Handy für den Notfall mit- und die Notrufnummern im Kopf 

haben
• Im Urlaub: Die Waldbrandgefahr im Ausland besonders beach-

ten, betroffene Gebiete rechtzeitig verlassen

Symptome von Hitze-Erkrankungen: Kopfschmerzen, Übelkeit, Er-
brechen, hochroter Kopf, Fieber, Schwindel, Schüttelfrost, extremes 
Durstgefühl, verringerte Harnmenge (dunkelgelber Harn); Wenn 
diese Symptome auftreten, unbedingt in den Schatten, frische Luft 
zuführen, Wasser trinken, Oberkörper erhöht lagern und ruhen!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei einer: 

HITZEWELLE

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Bei extremer sommerlicher Hitze ist Vorsicht geboten. Schweißtreibende Temperaturen über 30 Grad können 
nicht nur zu ernsten Gesundheitsproblemen führen, sondern auch die Waldbrandgefahr erhöhen. Begegnen 
Sie der Hitzewelle daher mit einem kühlen Kopf.



Freiwillige gesucht!

Rotes Kreuz hat die passende Jacke für neue Mitarbeiter:in-
nen im Tagesbetreuungszentrum für Senior:innen in Perg 

Gemeinsam durch den Tag gehen mit Spielen, Basteln und 
Singen hat viele Vorteile. Für die Besucher:innen und die 
Helfer:innen. Es ist ein Geben und Nehmen. Alle profi tieren 
voneinander. Aktuell ist das Rote Kreuz wieder auf der Suche 
nach neuen freiwilligen Mitarbeiter:innen für das Tagesbe-
treuungszentrum für Senior:innen in Perg

Gesucht sind Freiwillige jeden Alters, welche durch ihr Enga-
gement den Alltag Älterer bereichern und deren Lebensqua-
lität fördern möchten. Durch das vielfältige Beschäftigungs- 
und Aktivierungsprogramm, stärken die Mitarbeiter:innen die 
körperlichen und geistigen Fähigkeiten der Tagesgäste. Ge-
fragt sind von den neuen Freiwilligen ein respektvoller und 
würdevoller Umgang mit älteren Menschen, ein positives 
Menschenbild, Geduld, Einfühlungsvermögen und die Bereit-
schaft zur Absolvierung einiger Einschulungskurse.

„Wir haben im Tagesbetreuungszentrum ein gut eingespieltes 
Team. Es wäre aber wichtig, zusätzliche Freiwillige zu fi nden, 
die uns bei der täglichen Betreuungsarbeit, beim Basteln, 
Spielen und Zuhören unterstützen“, ruft Esther Moser, die 
Rotkreuz-Bezirkskoordinatorin für die Freiwilligen Sozialen 
Dienste, zur Mitwirkung auf.

Die Interessent:innen sollten regelmäßig einen Teil ihrer 
Tagesfreizeit (8:00 bis 13:00 bzw. 13:00 bis 17:00 Uhr) auf-
bringen wollen, in der sie sich aktiv mit den Besucher:innen 
beschäftigen. Außerdem werden Fahrer:innen gesucht, wel-
che die Gäste regelmäßig morgens (ca. 7:30-8:30 Uhr) und 
abends (ca. 16:30-17:30 Uhr) zwischen ihrem Zuhause (in 
den Nachbargemeinden von Perg) und dem Tagesbetreu-
ungszentrum in Perg mit einem Dienstauto des Roten Kreu-
zes befördern. 

Das Tagesbetreuungszentrum in Perg ist ein Angebot des Ro-
ten Kreuzes in Kooperation mit dem Sozialhilfeverband Perg 
und bietet älteren Menschen einen Treffpunkt in wertschät-
zender Atmosphäre. Mit Gleichgesinnten können Interessen 
geteilt und Hobbies ausgelebt werden. Das Angebot stellt da-
rüber hinaus eine wichtige Unterstützung und Entlastung der 
Angehörigen dar. Werden Sie aktiver Teil des Roten Kreuzes 
und schenken Sie Ihren Mitmenschen Zeit! 

Interesse geweckt? Bitte gleich melden unter: pe-tagesbe-
treuung@o.roteskreuz.at bzw. 07262 54444 27

Neuer Unfallschutz für Oberösterreichs 
Kinder und Jugendliche

Ein wichtiger Meilenstein für die Sicherheit unserer Jüngs-
ten: Im Rahmen der OÖ Familienkarte tritt eine neue 
Kinderunfallversicherung der OÖ Versicherung in Kraft. 

Gemeinsam mit dem Familienreferat des Landes Oberöster-
reich wurde eine spezielle Kollektivunfallversicherung entwi-
ckelt, die Kindern und Jugendlichen bis zum 18. Geburtstag 
einen umfassenden Schutz bietet.
Die Versicherung greift genau dort, wo die gesetzliche Sozial-
versicherung oft an ihre Grenzen stößt. Sie deckt Unfälle im 
Freizeitbereich, in der Schule und später auch im Berufsleben 
gezielt ab. Ein besonderer Vorteil ergibt sich für alle Inhaber 
der OÖ Familienkarte: Sie können den Versicherungsschutz 
zu besonders günstigen Konditionen in Anspruch nehmen.
Detaillierte Informationen zum Leistungsumfang sowie zu den 
verschiedenen Tarifen stehen online unter www.familienkarte.
at sowie unter www.kind.mitversich.at zur Verfügung.

An- und Abmeldungen von Hunden 
verpfl ichtend!

Wer einen über 12 Wochen „alten“ Hund besitzt, muss die-
sen binnen 3 Tagen bei der zuständigen Wohnsitzgemeinde 
melden. Spätestens nach 2 Monaten nach Anmeldung sind 
folgende Dokumente vorzuweisen:
•  Versicherungsschutz
•  Sachkundenachweis
•  Nachweis der Registrierung in einer Heimtierdatenbank
•  Nachweis über Chip

NEU: seit 1.9.2021 ist ein 6-stündiger Sachkundenachweis 
zu absolvieren. Vorige Sachkundekurse behalten deren Gül-
tigkeit.
Ändert sich der Hauptwohnsitz durch Wegzug in eine andere 
Gemeinde, ist der Hund beim bisherigen Gemeindeamt ab- 
und in der neuen Gemeinde anzumelden.
Eine Abmeldung ist auch beim Tod des Hundes erforderlich! 
Die Um- bzw. Abmeldung des Hundes erfolgt nicht automa-
tisch. Nicht abgemeldete Hunde können bei der Vorschrei-
bung nicht berücksichtigt werden.

FAQ´s zur Hundehaltung 

Wo besteht Leinenpfl icht?
Im Ortsgebiet; in verordneten Gebieten; bei unzumutbarer 
„Belästigung“ von Fremdpersonen usw.

Muss ich die Exkremente meines
Hunden entfernen?
JA, auch außerhalb des Ortsgebietes
(Kotbeutelspender)

Muss jeder Hund angemeldet werden?
JA, die Meldepfl icht hat mit der Größe
des Hundes nichts zu tun.

Detailinfos entnehmen Sie bitte dem
Oö. Hundehaltegesetz 2021.
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Veranstltungen & Termine

Juli 2026

18.07.2026 Weinheuriger 17:00 Uhr ASKÖ-Klubheim SPÖ Allerheiligen

August 2026

30.08.2026 Frühschoppen 09:30 Uhr Bergbaumuseum Kaolinum Wissensnetzwerk Kaolinum

September 2026

05.09.2026 P l a t t l - M e i s t e r -
schaft 09:30 Uhr Sportplatz Freiwillige Feuerwehr 

Allerheiligen-Lebing

11.09.2026 Pfarrgründungs-
fest 19:00 Uhr Pfarrkirche Naarn Pfarre Perg

13.09.2026 Pfarrgründungs-
fest 09:30 Uhr Pfarrkirche Naarn Pfarre Perg

Oktober 2026

14.10.2026 Erste Hilfe aus der 
Naturapotheke 18:00 Uhr Familie Schober Christine Schober

November 2026

17.11.2026 Workshop Brand-
schutz 16:00 Uhr Feuerwehrhaus Gesunde Gemeinde

21.11.2026 Adventmarkt 14:00Uhr
09:30 Uhr

Ortsplatz bis zur 
Volksschule Allerheiligen Kulturausschuss

22.11.2026
Alle Veranstaltungen: https://www.allerheiligen.ooe.gv.at/Unser_Ort/Veranstaltungenaktuell

Bauverhandlungstermin:
Montag, den 13.07.2026
Bitte die Bauansuchen/Unterlagen 1 Woche vor dem Bauver-
handlungstermin beim Gemeindeamt abgeben. 

Später eingelangte Bauansuchen werden erst beim nächsten 
Termin behandelt. Bei persönlicher Bauberatung ist eine Vor-
anmeldung erforderlich. 

Terminvereinbarungen bei Sabrina Edtbauer unter: 
07262/ 580 12 –10 oder edtbauer@allerheiligen.ooe.gv.at

Beratungstermine für Betriebsanlagen 
(2. Halbjahr 2026)

Planen Sie ein gewerbliches Projekt oder eine Änderung an 
Ihrer Betriebsanlage? Um Sie bei Ihren Vorhaben bestmög-
lich zu unterstützen, gibt die Bezirkshauptmannschaft Perg 
die Sprechtage für das zweite Halbjahr 2026 bekannt.

Nutzen Sie diese Gelegenheit, um offene Fragen im Vorfeld 
von gewerbebehördlichen Verfahren direkt mit den Expertin-
nen und Experten zu klären.

13.07.2026  07.09.2026  02.11.2026 
27.07.2026  21.09.2026  16.11.2026 
10.08.2026  05.10.2026  30.11.2026 
24.08.2026  19.10.2026  14.12.2026 
21.12.2026

Anmeldung & Kontakt
Um Wartezeiten zu vermeiden und eine optimale Beratung 
zu gewährleisten, ist eine vorherige Anmeldung unbedingt er-
forderlich. Sie haben dafür zwei Möglichkeiten:
•  Online-Terminvereinbarung: Besuchen Sie die Website 

der BH Perg unter www.bh-perg.gv.at. Sie fi nden die Bu-
chung unter: Bürgerservice > Online-Terminvereinbarung 
> Betriebsanlagensprechtage.

•  Telefonische Anmeldung: Eine Reservierung ist auch 
unter der Telefonnummer 07262/551-67401 möglich.

Tipp: Bereiten Sie Ihre Unterlagen oder Skizzen zum geplan-
ten Projekt für das Beratungsgespräch vor, um spezifi sche 
Details direkt klären zu können.


